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Dr. habil. Thomas Elsken, BaltiCo GmbH x 

Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Franzelius, HB Hunte Engineering GmbH   
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Dr. Daniel Höche, Helmholtz-Zentrum Hereon x 

Dipl.-Ing. Niels Lange – DST – Entwicklungszentrum für Schiffstechnik und 
Transportsysteme e.V. 

 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hermann Lödding, TUHH-IPMT (x) 

M. Eng. Maximilian Müller, Ostseestaal GmbH & Co. KG x 

Dr. Rigo Peters, Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanstalt M-V GmbH  

Dipl.-Ing. Christian Schmoll, Tamsen Maritim GmbH  

Dr. rer. nat. Hanno Schnars, Fraunhofer IFAM x 

Dr.-Ing. Martin Schöttelndreyer, thyssenkrupp Marine Systems GmbH x 

Dipl.-Ing. Jörg Rudat / Dipl.-Ing. Felix Michaelis, FSG-Nobiskrug Design GmbH x /   

Dipl.-Ing. Arne Schulz-Heimbeck, DNV (Sprecher des TWA) x 

Dr.-Ing. Bernard Urban, Lürssen Werft GmbH & Co. KG  

Prof. Dr.-Ing. Uwe Freiherr von Lukas, Fraunhofer IGD  

Dipl.-Ing. Toralf Zimmermann, Abeking & Rasmussen Schiffs- und Yachtwerft SE x 
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1. Begrüßung / Kartellrechtliche Hinweise / Agenda / Vorstellungsrunde / Einführung 

 

Der Sprecher Arne Schulz-Heimbeck eröffnet die Sitzung des TWA und begrüßt die Teilnehmer/-

innen [FOLIE 1]. Der stellvertretende Sprecher des TWA Wolfgang Franzelius musste seine Teilnahme 

aufgrund einer Dienstreise absagen. 

Der Gastgeber Martin Schöttelndreyer stellt die thyssenkrupp Marine Systems GmbH vor. 

Carola Dörrie weist auf die Notwendigkeit der Einhaltung der kartellrechtlichen Vorschriften hin 

[FOLIE 2] und stellt die aktualisierte Agenda vor [FOLIE 3]. 

Die Teilnehmer/-innen stellen sich mit Namen und Organisation vor [FOLIEN 4 und 5] 

Carola Dörrie gibt eine Einführung zum Zeitrahmen für die Vorstellung, Diskussion und Beratung der 

Skizzen [FOLIE 6].  

Sie erläutert die Beschlusstypen für neue Skizzen und Wiedervorlagen:  

a) Befürwortung, ggf. mit Empfehlungen,  

b) Befürwortung mit Auflagen,  

c) Wiedervorlage, ggf. nach Workshop (nur für neue Skizzen),  

d) Ablehnung 

sowie die zeitlichen Vorgaben für Einreichung des Antrages beim Projektträger [FOLIE 7]. 

Ein IGF-Antrag, der erstmals beim Projektträger eingereicht wird (Erstvorlage), soll innerhalb von 

einem Jahr nach Befürwortung durch den TWA beim Projektträger eingereicht werden. 

Die Wiedervorlage (Wvl) eines von den IGF-Gutachtern nicht befürworteten IGF-Antrages beim 

Projektträger muss innerhalb eines Jahres nach Mitteilung über die Nichtbefürwortung der 

Erstvorlage erfolgen. 

Für die Beschlusstypen a) und b) sollen, wenn möglich bereits während der TWA-Sitzung mindestens 

zwei FSM-Gutachter benannt werden. 

Da die Bundesvereinigung Logistik (BVL) aufgrund des Projektträgerwechsels aktuell keine IGF-

Anträge einreicht, wird die Forschungsvereinigung Schiffbau und Meerestechnik e.V. (FSM) um 

‘Amtshilfe‘ gebeten (Vorschlag vom DLR-PT). Hermann Lödding erläutert, dass das IPMT der TUHH 

gemeinsam mit dem Fraunhofer CML ein IGF-Vorhaben zum Thema Verlagerung von Straßenverkehr 

auf Binnenschiffe über den FSM einreichen möchte. Der Technisch-Wissenschaftliche Ausschuss 

entscheidet, dass dies möglich ist, solange der Weg über die Einreichung einer Skizze, welche durch 

den TWA befürwortet werden muss, erfolgt. [Beide Forschungseinrichtungen sind FSM-Mitglied].  

 
 

2. Vorstellung der Skizzen für IGF-Vorhaben, Diskussion, Beratung und Beschluss 
 
 

2.1. 2024-2-1 SAssi - Selbstlernendes Assistenzsystem zur Effizienzsteigerung der 

produktionsspezifischen Kommunikation zwischen Zulieferern und Werft 

Dr.-Ing. Konrad Jagusch / Laura Robl (FhG IGP) 

 

Konrad Jagusch und Laura Robl stellen die Skizze SAssi vor. 
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Diskussion: 

• Daten bei Werft, KMU und ggf. Auftraggeber müssten erreichbar sein 

• KMU-Bezug? 

o KMU sind im Zulieferbereich, die Werften sind schon keine KMU mehr 

o Auch die KMU sollen Zugriff auf die Datenbasis haben 

o Frage nach Ownership der Datenbank 

• Wer betreibt die Datenbank? 

• ERP-Systeme sollen nicht direkt benutzt werden, sondern Nutzung von generischen 

Schnittstellen. Spätere direkte Einbindung ist möglich (nach der Projektphase) 

• Was ist, wenn es ein gutes ERP-System gibt? 

o Dann braucht man das System eventuell nicht 

• Training? 

o Sprachtraining ist kein Problem, spezifische Infos müssen hinzugeführt werden 

• Wer betreibt das System? 

o Derzeit noch kein Konzept für den dauerhaften Betrieb. 

Beschluss:  

b) Befürwortung mit Auflagen 

o KMU-Rolle muss besser herausgestellt werden (Nutzen) 

o Konkretes Einzelfallbeispiel, das im PA abgestimmt wird (Werftpartner) 

o Mindestanforderungen an die Werft und Lieferanten, damit es funktioniert 

o Praxisnahe Beispiele (Wechsel von Antriebskomponenten) 

o Erweitertes Ziel: Beschreibung aller Bausteine, die man für die Anwendung einer 

prozessbegleitenden KI braucht  

FSM-Gutachter: 

o DNV (Kontakt: arne.schulz-heimbeck@dnv.com) 

o A&R (Kontakt: TZimmermann@abeking.com) 

o Hereon (Kontakt: daniel.hoeche@hereon.de) 

 
 

2.2. 2024-2-2 Water Shuttle - Konzeptentwicklung für einen Water Shuttle zur 

Personenbeförderung in küstennahen Gewässern mit hohem Tourismusaufkommen 

Prof. Dr.-Ing. Hendrik Dankowski (Institut für Schiffbau, FH Kiel) 

 

Hendrik Dankowski stellt die Skizze Water Shuttle vor 

Diskussion: 

o Reedereien sollten als Kunden angesprochen werden, um den Bedarf aufzuzeigen 

o Viele Anforderungen formulieren. Wo soll es hingehen?  

o Festlegung in der ersten Phase > Use-Case (ohne Reederei?) 

o Der Use-Case ist eher die finale Anwendung 

o Optimale Geschwindigkeit für maximale Energieeffizienz 

o Wo steckt das Innovationspotential  

o Baukasten, um verschiedene Konzepte bewerten zu können 

o Warum nur zwei Konzepte? 

o Bodeneffektfahrzeug könnte auch passen 
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o Nicht unbedingt, da Fokus auf Energieeffizienz 

o Ergebnisse teilen! Sind die Partner damit einverstanden! ACHTUNG: Einzelne Partner dürfen 

keinen Vorteil haben (e.g. Schiffsdesign) 

o Baukastenfunktion muss mit Beispiel bewiesen werden 

Beschluss: 

d) Ablehnung 

o Zieldefinition ist unklar 

o Schiffsentwurf (allerdings sind nicht alle Aspekte betrachtet!) 

o Baukasten auf Basis von Kriterien 

o Forschungsbedarf wird für diesen Antrag nicht gesehen 

o Forschungsideen 

o Wo kann Foilen oder andere Konzepte realisiert werden? 

o Verkehr aufs Wasser bringen mit dem Einsatz innovativer Bootskonzepte 

o Da der überarbeitete Antrag deutlich anders aussehen wird, schlagen wir eine komplette 

Neueinreichung vor mit der Option einer Wiedervorlage. 

 
 

2.3. 2024-1-1 eCOMPLETE - Öko-freundliche MOF- und LDH-Nanofüllstoffe für Antifouling-

Beschichtungen auf Polyurethanbasis  
(Wiedervorlage nach Nichtbefürwortung der Skizze durch TWA) 

Dr. Valeryia Kasneryk (Hereon), Tim Heusinger von Waldegge (IFAM) 

 

Valeryia Kasneryk und Tim Heusinger von Waldegge stellen die wiedervorgelegte Skizze eCOMPLETE 

vor.  

Beschluss: 

a) Befürwortung (mit Empfehlungen): 

Stand der Technik klar darstellen. Bei Bezug zu Veröffentlichungen der großen Hersteller evtl. 

begründen, warum die nicht dabei sein 

 
 

2.4. 2021-1-2 RunInspect - Entwicklung und Validierung einer Programmierumgebung zur 

Anwendbarkeit autonomer mobiler Roboter unter schiffbaulichen Bedingungen 

(Wiedervorlage nach Nichtbefürwortung des Antrages durch IGF-Gutachter) 

M.Sc. Till Braun / M.Sc. Konstantin von Haugwitz, (FhG IGP} 

 

Till Braun und Konstantin von Haugwitz stellen die Skizze RunInspect vor. 

Diskussion:  

o Das Fraunhofer IGP möchte die Uni Rostock als zweite FE hinzunehmen (für Messtechnik und 

Datenverarbeitung), da Mitarbeiter dorthin gewechselt hat [bereits mit DLR-PT geklärt] 

o Die Kritikpunkte der Gutachter wurden alle umfänglich bearbeitet.  

Beschluss:  

a) Befürwortung 
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FSM-Gutachter: 

o [aus PA durch FE zu gewinnen] 

 
 
 

3. (Wieder-)Wahl des Sprechers und stellvertretenden Sprechers des TWA durch die TWA-

Mitglieder, Stand IGF-/AVIF-Anträge, laufende IGF-/AVIF-Projekte, Leittechnologien für 

die Energiewende 2024, IGF-Projektträgerschaft, Festlegung Ort und mögliche Termine 

TWA-Sitzung 2025-1, Any Other Business  

Dr. Carola Dörrie (CMT / FSM) 

 

Der Sprecher des TWA Arne Schulz-Heimbeck und der stellvertretende Sprecher Wolfgang Franzelius 

stellen sich zur Wiederwahl. Gegenkandidaten gibt es nicht. Der TWA-Sprecher wird mit 12 Ja-

Simmen und einer Enthaltung gewählt. Der stellvertretende Sprecher wird in Abwesenheit 

einstimmig gewählt. Der Sprecher und der stellvertretende Sprecher nehmen die Wahl an. Der 

stellvertretende Sprecher hat dies aufgrund seiner Abwesenheit vorab mitgeteilt. [FOLIE 11] 

Carola Dörrie teilt administrative Informationen zum der Stand IGF-/AVIF-Anträge, laufende IGF-

/AVIF-Projekte und zum Antrag Leittechnologien für die Energiewende 2024 [FOLIEN 12-16]. 

Unter dem seit 2024 entgeltlich beliehenen Projektträger DLR-PT hat sich die Beantragung und 

Administration von IGF-Vorhaben geändert [FOLIE 17]. Die Forschungseinrichtungen haben keinen 

Zugang mehr zum Portal für die Beantragung der Vorhaben, nur noch die Forschungsvereinigungen. 

Zudem ist eine Autorisierung der Forschungsvereinigung im Jahr 2025 notwendig. 

Eine Eingrenzung des Ortes und möglichen Termins der TWA-Sitzung 2025-1 erfolgte bereits am 

Vortag auf der Außerordentlichen Mitgliederversammlung. Die TWA-Sitzung 2025-1 findet 

voraussichtlich entweder am 17. Juni 2025 [FOLIE 14] oder am 20. Mai 2025 bei Lürssen in Bremen 

statt. Am Vortag finden die Ordentliche Mitgliederversammlung und die 8. Strategie-Sitzung statt.  

Zu Any other business gibt es keine Wortbeiträge 

 
 
 

4. Ende der TWA-Sitzung 

 

Der FSM bedankt sich ganz herzlich bei dem Gastgeber Martin Schöttelndreyer und den Teilnehmer/-

innen [FOLIE 20]. 


